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Am 28. sowie am 29. Oktober 
folgten rund 90 Jugendliche 
aus Schweizer Walsergemein-
den der Einladung der Ge-
meinde Klosters und der 
Schweizerischen Arbeitsge-
meinschaft für die Berggebie-
te (SAB) zur Fachtagung  
«Zukunft Bergregion» in die 
Arena Klosters. 

Jugendliche aus dem Prättigau, 
Davos, Obersaxen, dem Safiental 
und aus dem Wallis diskutierten 
über ihre Wünsche, Sorgen und 
mögliche Perspektiven für das 
Berggebiet mit Experten und poli-
tischen Entscheidungsträgern. 

Workshops Zukunftsthemen
Eröffnet wurde das Treffen am 
Freitagnachmittag mit Workshops 
für die Jugendlichen zu den The-
men Umwelt, Mobilität, Wohn-
raum, Ausbildung, Freizeit und 
Partizipation. In kleinen Grup-
pen diskutierten sie, was ansteht 
und getan werden kann für die 
Zukunft in der Bergregion. Die 
gesammelten Anliegen, Vorstel-
lungen und Wünsche wurden 
präsentiert und bildeten die Aus-
gangslage für die Podiumsgesprä-
che am Samstag. Im Schulhaus 
wartete ein spezielles Abendpro-
gramm mit Verpflegung, Ska-
tepark, Musik und Breakdance-
Einlagen auf die Jugendlichen, 
welches von den Oberstufenschü-
lerinnen und Oberstufenschülern 
der Schule Klosters mitorganisiert 
worden war. 

Podien zu Jugendanliegen
Zwei Podien widmeten sich am 
Samstagvormittag den Anliegen 
der jungen Teilnehmer:innen. 
Unter der Leitung von Modera-
tor Gian-Marco Maissen stellten 
sich die Präsidentin des Jugendfo-
rums SAB, Sarina Caduff, Grossrat 
Dr. Reto Loepfe, Thomas Egger, Di-
rektor SAB, der angehende Regie-
rungsrat Martin Bühler und David 

Pfulg, Geschäftsleiter des Bündner 
Dachverbands für Kinder- und Ju-
gendförderung der Diskussion. 
Einen starken Eindruck machten 
die Jugendlichen aus der Gemein-
de Safien und ihre Erfolge, die sie 
durch Mitarbeit und Einbezug 
der Jugend mit fest geschaffenen 
Gremien erreichen konnten. Ein 
Hauptfazit aus den Diskussionen 
war: Es braucht mehr Einfluss-

möglichkeiten für Jugendliche! 
Diese Verantwortung soll von al-
len Beteiligten wahrgenommen 
werden, in Schule, Wirtschaft und 
Politik. Nur wenn Möglichkei-
ten zur Mitgestaltung geschaffen 
werden, wird diese auch stattfin-
den. Der Appell an die Jugend war 
ebenso eindringlich: «Nutzt die 
Gelegenheit und meldet euch zu 
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